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D'276 Personen und Ereignisse
WALDENFELS, ANS 5} Das NEeEUE dentels zunächst Vorurteıile ber das Chına Maos ner Albertinum NECeu durchdacht wurde: auf dieChiına nach Maos Tod un: das Christen- abzubauen und dıe Faszınatıon des chinesischen rage, dıe das CUu«cCc Chına Kırche und Christen-
£tum. In Stimmen der eıt Jhg 1072 ett Gesellschaftssystems erklären. Er schildert dıe stellt. Eıne christliche. Heilsverkündigung tür

„Provokatıon des ' neuen Chıiına““ und des ‚„„NEUECN das ecue Chına sel allerdings eın aktuelles Pro-(April 253-265 Menschen‘“‘, den Mao heranzıehen wollte/Er kommt blem Vorerst müßten sıch die Christen iragen las-Anknüpfend eınen Vortrag VO:  > Gottlıeb Söhngen nochmals zurück autf die Löwener China-Tagung SCH1, ıhre Modelle der Freiheıit In SelbstlosigkeitVO: 1959 Zur Auseinandersetzung zwıschen chines1ı- VO: 1974, dıe 1m Maı 1976 VO' China-Arbeıitskreis gelebt werden. Jedenfalls könne die orge denschem und abendländischem Geılst versucht Wal- des Deutschen Katholischen Mıssıonsrates 1mM Bon- eıgenen Fortbestand die Kıiırche nıcht

Personen und LEreignisse
A Papst Paul VL. hat den Wert kiırchlicher Basısge- ıhre jeweıligen Hoffnungen tür „eın wahrhatt CV dl WCSUNg, Chiara Lubich. Der bedeutende Preıis, den

meınschatten tür das Wachstum und das Leben der gelıumsgemäßes unıversales Amt iın der Kırche dıe Templeton-Gesellschatt „Für den Fortschritt der
Kırche unterstrichen. Er erinnerte zugleich aber Christıi“ Auskuntt geben. Eın olches Amt se1 In e1- Religion“ verg1bt, wurde ıhr MIt der Begründungdıe „„Strenge Verpflichtung“‘ der kleinen Gemeıun- NeTr konziliaren Gemeinschaft enkbar, ın der der zugesprochen, s1e habe die Menschen ermutigt,schaften, in der Eınheıt der Kırche bleiben. Die Papst als Repräsentant der gröfßten christlichen Kır- echte Gemeıinschatten bilden und einander 1m
Gruppen müßten sıch ständig darum bemühen, ın che ‚‚Promotor und Symbol der Einheit““ seın könne, Geıist der Hochherzigkeıit dienen. Chıara Lubich
glaubwürdiger Weıse ach dem gleichen Evangelıum hne dafß Jurisdiktionsprimat und Untehlbarkeit SLamM mLL aus Trıient, s1e Im Jahre 944 auch dıe

leben un! denselben apostolischen Auftrag er- auch tür dıe anderen Kırchen gelten müßten. weıbliche Fokolare-Gruppe gründete. Heute
tüllen WwIıe dıe Kırche. In bezug aut das hat dıe Bewegung auf der SANZCH Welt Hunderttau-
Apostolische Schreiben „Evangelıi nuntiandı“ (vgl Im Alter VON 64 Jahren starb der Erzbischoft VO: Ar- sende VO: Anhängern. Tau Lubich ISt ach Mutter

März 1976, betonte der Papst, die Basıs- magh unı Primas VO: Banz Irland, Wıilliam Kardınal Teresa die zweıte Frau, dıe den Preıs erhält. 7u den
gemeinschaften ürtten sıch nıcht tür dıe einzıgen Conway. Conway Wal seıt 958 Weıhbischof, selit bisherigen Preisträgern zaählen ferner Roger Schutz,
Huüter des Evangelıums halten und damıt sektiere-
risch werden.

963 Erzbischof VO.:  »3 Armagh und seıt 965 Kardı- Kardınal Suenens und Sarvapallı Radhakrishnan.
nal Im Nordirland-Konflikt versuchte Conway MIt
dem ırıschen Episkopat eıne vermittelnde Rolle Die Vollversammlung der Bischöte der anglıkanı-Weıhbischot Paul Cordes (Paderborn) und der

Generalsekretär des Zentralkomitees der deutschen
spielen. In der Irennung der Kontessionen schen Kırchenprovinz VO Uganda, Ruanda, Bu-
1Im Schulbereich, In denen auch Kritiker der nordiri- rundı und Boga-Zaire wählte 19. März den Bı-

Katholiken, Friedrich Kronenberg, sınd VO apst schen Kırche eıne der Fernursachen für das Weıter- schof VO!  3 adı und „„West-Nıl““, Sılvain Wanı,
Paul VI. Konsultoren des Päpstlichen Kates tür schwelen des Hasses zwıschen Katholiken und Pro-
die Laien CITINAanntT worden. Das .remıum wurde erST

Z.U] Nachtfolger des ermordeten Erzbischofs Jananı
LesSsLaNTIeEN sehen, verblieb der verstorbene Kardınal Luwum. Der eue Bischoft ISt verheıratet, Vater VON

VOI kurzem In den Rang eines ständıgen Kuriendi- auf eiınem kontessionalistischen Standort. sechs Kındern und eın Verwandter VO  3 Präsıiıdent Idı
kasteriıums erhoben. Beı den weıteren Ernennungen Amın aa'a
tiel auf, dafß den 2 berutenen Laıien Cun Patrıarch Justinian, das Oberhaupt der rumänısch-
Frauen sınd. Ebenso tand Beachtung, daiß ZWeI Ehe- orthodoxen Kırche, 1ST 1m Alter VO! 75 Jahren Ende An der Weıhe des Bischofs VON Solweziı In Sambia,

4Uu$ Kolumbien und den USA Mitgliedern März gestorben. Er WAar seIit 1948 Patrıarch der mMi1t Severiano Abdön Potanı OFMConyv., ahm der Prä-
und eın Ehepaar AUS Belgien Beratern des Lajien- 16 Millionen Gläubigen zweıtgrößten orthodoxen sıdent der Republık Sambia, Kenneth Kaunda, miıt

CeINanntd wurden. Kırche, die CTISLI 1M Jahre 885 VO Patrıarchat in eıner ruppe hoher Regierungsbeamter teıl. Der
Konstantınopel hre Selbständigkeit erhalten hatte. Präsıdent beteiligte sıch aktıv der Zeremonıe, 1InN-

Der Augsburger Bischot 0SEe, Stimpfle hat sıch in Justinian galt als eıner der bedeutendsten orthodo- dem (1 dıe Lesung sprach. Anschließend daran
scharter Oorm VO der Zeitschritt „„Vox tıdei““ dı- xXen Kırchenführer. Er hat sıch große Verdienste hıelt CT eıne Ansprache (dıe Weıiıhe tand aut dem
stanzıert. Er untersagte allen katholischen Kırchen die Sıcherung des kırchlichen Lebens ın Rumänıen Platz VOTI der Kathedrale statt), 1n der . darlegte,un: kırchlichen Eıinrıchtungen die Auslegung, Ver- dafß InNan In Sambıa, der Humanısmus dıe natl0-und die innere Konsolidierung der rumänıschen
breitung der sonstige Förderung des tradıtionalı- Orthodoxıe erworben. Mıt großem ngagement ale Philosophie sel, unmöglıch Politik und Religionstischen Blattes. ‚„„Vox tidei“ stiftet ach Auffassung ıdmete sıch der Patrıarch auch ökumeniıschen Aut- voneınander rtrennen onne un! daß die meısten, dıe
des Biıschots „Verwirrung den Gläubigen und gaben, ın den etzten Jahren auch dem Zıel eıner Aus- den Humanısmus glauben, auch Gott glauben.gefährdet die Einheıt der Kırche‘“. Die Ablehnung söhnung mıit der katholischen Kırche, während seıne Politik und Relıgion selen tür S1e „„dıe beiden Seıten
erstreckt sıch oftfensichtlich auch auf den gleichna- Rolle beı der Zwangsvereinigung der unıerten Frum.: eın und derselben Müunze‘“. Die Politik,
mıgen Rundtunksender In Portugal. Das inkrimı- nıschen Kırche Mıt der Orthodoxie beı Katholiken Kaunda, diene dem Menschen, dem Geschöpf (30t-
nıerte Blatt Wal eıne Art Rundtunkzeitschrift des eher 1n unguter Erinnerung 1St. 9/Ö Justı- LCS, In seiınen zeitliıchen Bedürtfnissen. ber eıne I1d-
Traditionalistensenders. In der Anfangsphase der 1an der Bundesrepublık auf Eınladung der katholi- terielle Entwicklung werde nıemals vollständig seın
Arbeıt des Senders der Regensburger Bı- schen Bischöte einen Besuch ab, den Kardınal Döpf- hne geistliche und sıttlıche Entwicklung.schof Graber und auch Biıschoft Stimpfle selbst als NT iIm Jahr daraut erwiıderte.
utoren tür ‚„„Vox tidei hervorgetreten. Der FEsse- Der südafrıkanische Unterrichtsminister DE AKAO-
nNerTr Bischot Hengsbach hatte och 973 1n der Arbeit Auf dem ersten Weltkongrefß tür Religionstreiheit hof erklärte, dıe Regierung werde katholıi-
des Senders eın Zeichen dafür gesehen, dafß ‚„dıe Be- Ende März ın Amsterdam, dem 61010 Delegierte sche weıiße Schulen, die Schwarze aufgenommen ha:
sınnung waächst‘‘ und ‚„daß sıch rettende Kräfte

CC
AUS 30 Ländern teilnahmen, bedauerte der Vorsıt- en, einstweılen keine Maßnahmen ergreifen. Beı

SI zende der UN-Menschenrechtskommission, Theo eıner Aussprache zwıschen Vertretern der Regıe-
Der Okumene-Referent des Kontessionskundlichen

VoNn Booven, da{fß INan innerhalb der seit 15 Jah- Iung und der Kırche sel INnan übereingekommen, dıe
Icnhn dıe Verabschiedung eıner Erklärung Sache das Regierungskabinett weıterzuleıten.

Instituts des Evangelischen Bundes In Bensheim, Religionsverfolgung und relıgıöse Intoleranz be- ber Mafßnahmen dıe Schulen, die dıe Apart-Reinhard Frieling, hat sıch beı der dıesjährigen Ta muht ISt; dafß aber der politische Wılle fehle, eıne heidsgesetze Sudatrıkas umgehen, werde IN anl erst
BUuNng der Catholica-Reterenten der evangelıschen solche Erklärung durchzusetzen. eım gleichen An- Ende des Jahres entscheiden, GT vorausgesetzt,Landeskırchen die Alternative „„Unterwer- lafß rechtfertigte Generalsekretär Philipp Potter die daß keine weıteren ıchtweißen Kınder aufgenom-tung den apst der Abschaffung des Papst- Zurückhaltung des ORK angesichts der Unterdrük- INEN werden. Im übrigen habe [11all sıch darauf geel-
tums““ ausgesprochen. Angesıchts des Rıngens der kung der Religionsfreiheit 1ImM SowjJetbereich mıt dem nıgt, dafß keine der beiden Seıten eue Kommentare
katholischen Kırche die Reformfähigkeit des Hınweıs, Proteste hätten unerwünschte Folgen. Der der Erklärungen abgıbt, solange nıcht die Ent-
Papsttums dürte dıe nıcht-katholische Christenheıit ORK werde In vielen Fällen durchaus aktıv, S WUun- scheidung des Kabinetts bekannt sel
nıcht ‚„‚distanzıert und voller Vorurteile“‘ schon 1Im sche dabeı aber keıne Publizität.
vorhıneın wIıssen wollen, dafß sıch doch nıchts 2N- Beilagenhinweis:ern werde. Katholiken und Protestanten sollen Den diesjährigen Templeton-Preis rhielt die Grün- Dieser Ausgabe lıegt eın Prospekt des Knecht-Ver-

derın und Leıterin der internationalen Fokolare-Be-ach Auffassung Frielings möglıchst kc3nkret ber laQs, Frankfurt, bei.
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